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Schwerpunkt: Prozessorientierung

Zum Konzept der Familienaktualisierungstendenz

Ulrike Hollick

scheidend zum Menschenbild der Humanistischen Psychologie 
bei und könnte als das philosophische Axiom des Personzen- 
trierten Ansatzes bezeichnet werden. Die Aktualisierungstendenz 
ist damit auch ein Grundprinzip in der klienten- oder person-
zentrierten Psychotherapie von Carl Rogers und wird als überge-
ordnetes Sinn- und Entwicklungsprinzip menschlichen Verhal-
tens und Erlebens angesehen. Sie ist das zugrundeliegende Motiv 
und bewirkt, dass der menschliche Organismus alle körperlichen, 
seelischen und geistigen Möglichkeiten zu erhalten sucht, sich 
weiterentwickeln, entfalten und verwirklichen will und sich nach 
dem Ziel ausrichtet, Unabhängigkeit und Selbstbestimmung zu 
erlangen. Bei Rogers heißt das im Original: „Der Begriff bezeich-
net die dem Organismus innewohnende Tendenz zur Entwick-
lung all seiner Möglichkeiten. Und zwar so, dass sie der Erhal-
tung oder Förderung des Organismus dienen“ (Rogers, 2009). 

Die Aktualisierungstendenz ist also quasi das Fundament, auf 
dem das menschliche Selbstentwicklungspotential beruht. Vor-
aussetzung dafür, dass sie sich entfalten kann, ist eine bedin-
gungslose positive Wertschätzung, unter der sich ein Individuum  
hin zu einem sozialen und konstruktiven Wesen entwickelt.

Zusammenfassung: Dem Personzentrierten Ansatz liegt das Kon-
zept der Aktualisierungstendenz zugrunde. Darunter verstehen wir 
die „dem Organismus innewohnende Tendenz zur Entwicklung all 
seiner Möglichkeiten“ (Rogers, 2009, S. 26), die zu seiner Erhal-
tung und Entfaltung beitragen. Angelehnt an dieses Konzept wird in 
diesem Artikel der Begriff der Familienaktualisierungstendenz vor-
gestellt und beleuchtet. Er beschreibt die einer jeden Familie inne-
wohnende Kraft und Tendenz zur Entwicklung hin zu einem gelin-
genden, offenen und sozialen Miteinander.

Schlüsselworte: Aktualisierungstendenz, Familienaktualisierungsten-
denz, Personzentrierte Familientherapie und -beratung

Aktualisierungstendenz bei Goldstein und Rogers

Die Aktualisierungstendenz ist ein Begriff, den Carl Rogers von 
Kurt Goldstein übernommen hat. Dieser prägte den Terminus 
1934 und bezeichnete damit das Bestreben eines jeden Organis-
mus‘, seinen Aufgaben gerecht zu werden, geprägt von Indivi-
dualität und gleichzeitig Konstanz. Dieses Konstrukt trug ent-
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Teil der Aktualisierungstendenz ist die Selbstaktualisierungsten-
denz, die sich nach Kriz nicht bzw. nicht nur auf die biologische 
bzw. somatische Ebene, sondern auch und vielmehr auf die psy-
chosoziale Ebene bezieht.

Aktualisierungstendenz

Selbstaktualisierungstendenz

Abb.1: Aktualisierungstendenz und Selbstaktualisierungstendenz

Dabei umfasst die Selbstaktualisierungstendenz (angelehnt an 
Maslow) sowohl Defizitbedürfnisse als auch Wachstumsbedürf-
nisse und beinhaltet eine Tendenz zur Differenzierung des eige-
nen Selbst hin zu Autonomie und fort von Kontrolle von außen. 
Alle Erfahrungen werden organismisch bewertet, d. h. im Hin-
blick auf ihre Bedeutung für die Aufrechterhaltung und Entfal-
tung des Organismus‘ als Ganzes überprüft (vgl. Bierman-Ratjen, 
2016). Dies ist ein fortlaufender Prozess, der häufig nicht be-
wusst abläuft. Die Aktualisierungstendenz umfasst drei Aspekte: 
formative, adaptiv-direktionale und wachstumsorientierte.

Eine Hemmung der Aktualisierungstendenz im Hinblick auf 
persönliche Ressourcen und Potenziale bedeutet für das Indivi-
duum die Entstehung einer Inkongruenz, während die Aktuali-
sierungstendenz mit der Entfaltung von Ressourcen und Poten-
zialen häufig in Form von Kreativität einhergeht und mobilisiert 
wird durch die therapeutischen Basisvariablen.

Rogers hat die von ihm beschriebene Aktualisierungstendenz 
auch auf das zwischenmenschliche Zusammenleben angewandt, 
was ja in besonderer Weise auf die Familie als den „engsten aller 
zwischenmenschlichen Kreise“ (Rogers 2009, S. 79) zutrifft. Das 
Selbst entwickelt sich innerhalb der Familie, deshalb ist deren Be-
deutung und deren Aktualisierungstendenz in Wechselwirkung 
zur Selbstaktualisierungstendenz von so großer Bedeutung. Ein 
Teil der Selbstaktualisierungstendenz umfasst auch das Konzept 
der Familie, welches sich ein Leben lang weiterentwickelt, aber 
auch ein Leben lang die Mitglieder einer Familie prägen kann.

Rogers spricht auch von einer „formativen Tendenz“, die sich zum 
Beispiel auch in der Betrachtung größerer sozialer Einheiten und 
deren Selbstorganisationsprozessen abbildet, in denen Stabilität 
durch Wandel und Anpassung erhalten wird (vgl. Kriz, 2006).

Familienaktualisierungstendenz bei Gaylin 

2002 hat Gaylin das Konzept auf Familien übertragen und den 
Begriff der Familienaktualisierungstendenz konzipiert. Es drückt 

aus, dass die Aktualisierungstendenz nicht nur ein individuelles 
Merkmal ist, sondern vielmehr auch Familien prägt. Ursprüng-
lich primär auf die biologische Erhaltung und Fortpflanzung be-
zogen, beinhaltet die Aktualisierungstendenz jedoch auch den 
Aspekt, dass eine Familie sich ständig in Entwicklung und Ver-
änderung befindet, da ihre Mitglieder sich permanent verän-
dern durch die Erfahrungen, die sie machen, und damit die 
Familienentwicklung durch die einer jeden Familie innewoh-
nende Familienaktualisierungstendenz hin zu Wachstum, Öff-
nung und Entfaltung beeinflusst wird. Dabei kann je nach Indi-
vidualität und Beziehung der einzelnen Familienmitglieder und 
je nach Lebenssituation und -phase sowie je nachdem, welches 
Selbst- und Familienkonzept vorliegt, die Schnittmenge sowohl 
der Selbstaktualisierungstendenz mit der Familienaktualisie-
rungstendenz als auch der einzelnen Familienmitglieder unter-
schiedlich groß sein.

Aktualisierungstendenz

Selbstaktualisierungstendenz

Familienaktualisierungstendenz

Abb.2: Familienaktualisierungstendenz und Aktualisierungstendenz

So wird die Schnittmenge sich bei Eltern mit einem Kind in oder 
nach der Pubertät, das sich in einer Ablösungsphase befindet, an-
ders darstellen als in einer jungen Familie mit noch sehr kleinen 
Kindern.

Aktualisierungstendenz

Selbstaktualisierungstendenz

Familienaktualisierungstendenz

Abb.3: Familienaktualisierungstendenz in unterschiedlichen Lebensphasen

Aktualisierung kann niemals von außen erfolgen, sie benötigt 
zwar immer einen Anstoß oder eine Einwirkung von außen, er-
folgt aber immer von innen. Damit ist Familie immer im Prozess 
und nie statisch. Sie entwickelt sich immer in der Begegnung, 
da auch die Bedürfnisse in der Interaktion aktualisiert werden. 
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Der vorliegende Artikel ist Teil des Workshops „Von der personzen-
trierten Theorie zur familientherapeutischen Praxis“, der gemeinsam 
mit Maria Lieb, Andreas Renger und Dr. Torsten Ziebertz, den Mit-
gliedern der Projektgruppe Personzentrierte Familientherapie und 

-beratung beim GwG-Jahreskongress in Würzburg gehalten wurde.
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Damit bietet die Familienaktualisierungstendenz auch eine Er-
klärung, warum und wie die therapeutische Beziehung in der 
Personzentrierten Familientherapie und -beratung wirksam ist, 
nämlich nicht fremdbestimmt sondern als Entwicklung auf äu-
ßere Anregungen hin aus den der jeweiligen Familie eigenen, ihr 
innewohnenden Kräften heraus. Das Ziel dabei ist es, jedes ein-
zelne Mitglied der Familie im Prozess der Entdeckung und Ent-
faltung seines Selbst und im gelingenden Miteinander mit den 
anderen Familienmitgliedern zu fördern und damit die Entwick-
lung der Familie zu unterstützen. Werden für eine Familie ana-
log der bedingungslosen positiven Wertschätzung gute Rahmen-
bedingungen geschaffen, entfaltet sie sich aus sich selbst heraus, 
findet eigene Lösungen zu einem gelingenden, offenen, sozialen 
Miteinander ohne Angst und Abwehr.

O`Leary spricht im Rahmen der Familienaktualisierungstendenz 
von einem angestrebten höheren Ziel der familiären Funktio-
nalität. Das Vertrauen in diese Kraft ist zugleich die Grundlage 
aller Therapie. Die Wirkung der Familienaktualisierungsten-
denz unterstützt zugleich die Selbstaktualisierungstendenz ih-
rer Mitglieder, sodass im familiären Kontext eine Entwicklung 
deutlich tiefgreifender und leichter erfolgen kann als im Einzel-
setting. Wichtig ist jedoch zu beachten, dass die Familienaktua-
lisierungstendenz nicht nur in der Therapie wirkt, sondern zu je-
der Zeit und überall die Familie zu einer höheren Ordnung und 
Freiheit führt.

Aber auch die eigene Aktualisierungstendenz des Therapeuten 
spielt eine erhebliche Rolle, da er sich (idealerweise) sein Leben 
lang weiterentwickelt und dazulernt und dadurch jeweils unter-
schiedlich den therapeutischen Prozess mitgestaltet. 

Der Prozess hin zu einer „fully functioning family“

Analog zu Rogers formuliertem Ziel eines jeden Individuums hin 
zu einer „fully functioning person“, d. h. einer völlig gesunden 
Person, die mit sich in vollkommener Übereinstimmung ist, wage 
ich die Analogie, dass jede Familie das Ziel und das Potenzial  
hat, sich hin zu einer „fully functioning family“ zu entwickeln. 
Eine solche fully functioning family entspricht einer Familie, in 
der es keine Familieninkongruenz gibt, die dabei vollkommen of-
fen gegenüber Erfahrungen ist , sich in einem ständigen Verände-
rungs- und Entwicklungsprozess befindet und neuen Situationen 
gegenüber anpassungsfähig und dadurch stabil bleibt.

Es ist jeder Familie zu wünschen, dass sie Rahmenbedingungen 
findet oder Unterstützung darin erfährt, ebendiese zu schaffen, 
in denen sie sich in einer solchen, oben beschriebenen Weise ge-
sund entwickeln kann. Dazu beizutragen sehe ich als die zentra-
le Aufgabe und das große Gut der Personzentrierten Familien-
therapie.


